
Die Ära Bauer Richard 

Die Ära Richard Bauer, die 70er Jahre 
 

Der Beginn der Neuzeit des TSV Tännesberg e.V. 
 
Ende der 60er Jahre wollte kein Vereinsmitglied den Posten des Vorstandes übernehmen. So 
übte Wittmann Georg (Zimmerhansl) von 1969 bis zur Generalversammlung im  Januar 1970 
kommissarisch das Amt des 1. Vorstandes aus. Bauer Richard erklärte sich nun bereit, die 
Aufgabe des 1. Vorstandes des TSV zu übernehmen und wurde durch die Generalversammlung 
gewählt. Die Übernahme dieser wichtigen Funktion zu diesem Zeitpunkt war keine leichte 
Entscheidung, hatte der TSV doch erhebliche Schwierigkeiten zu bewältigen. Als 2. Vorstand 
wurde Gürtler Johann, Tännesberg 99 gewählt, Kassier war Bäumler Josef und Schriftführer 
Spickenreither Erich. Ein Trainer stand dem TSV nicht zur Verfügung, so wurde die Leitung des 
Training der 1. Mannschaft von Spielern derselben geleitet. Jugendleiter war Wittmann Simon, 
Tännesberg. Noch war der neuen Führungsmannschaft nicht bewußt, was alles in den 
kommenden Jahren auf sie zukommen sollte. 
 
Anfang der 70er Jahre erbaute die Gemeinde Tännesberg die Volksschule (jetzige Haupt- und 
Grundschule). Das vorgesehene Hallenschwimmbad scheiterte an den finanziellen Möglichkeiten 
der Marktgemeinde. Die Marktgemeinderäte beschlossen die Errichtung der neuen Schule auf 
dem damaligen Sportplatz. Wegen dieser Standortwahl stand der TSV plötzlich ohne 
Sportanlage da und brachte für den TSV eine schwere Belastungsprobe. Die 1. Mannschaft 
mußte den Spielbetrieb, wie bereits schon einmal in den 50er Jahren, einstellen.1 Viele Spieler 
verließen darauf den TSV und wanderten zum Nachbarverein SpVgg Teunz ab. Nur die 
Jugendmannschaft hielt die Fahnen des TSV hoch. Gott sei Dank konnte bereits mit Beginn der 
Saison 1972/73 die 1. Mannschaft unter Leitung von Trainer Süß aus Weiden den Spielbetrieb 
wieder aufnehmen. Ab dem Jahr 1973 betreute Trainer Haller aus Luhe-Wildenau die 
Seniorenmannschaft. 
 
Als erstes mußte nun ein Ausweichplatz gefunden werden. Dankenswerter Weise stellten 
Andreas Fleißner und Ottmar Eisenreich für eine jährliche Pacht von DM 80,-- bzw. DM 100,-- 
ihre Wiesen dem TSV zur Verfügung.2 Später erstellte der TSV eine Bretterhütte als 
Umkleidekabine. Bis zur Fertigstellung des neuen Sportplatzes im Jahr 1975 trug man den 
Spielbetrieb auf den beiden genannten Wiesen östlich vom Ausgang des Geologischen 
Lehrpfades „auf der Hinterbrand, Richtung Jodok-Kirche“ aus. Die in den Jahren von 1963 bis 
1967 mit einem Kostenaufwand von DM 15 000,-- erbaute Umkleidekabine für die Fußballer auf 
dem bisherigen Sportplatz konnte mit dem Schulbaubeginn und der Verlagerung des Sportplatzes 
nicht mehr genutzt werden. Für eine Miete von monatlich DM 40,-- überließen die TSV-
Verantwortlichen sie dem Baugeschäft Versch aus Trausnitz, welches die Maurerarbeiten zum 
Schulhausbau ausführte.3 
 

                                                           
1Abmeldung der 1. Mannschaft mit Schreiben vom 31.07.1970 an den Kreisspielleiter 
 Weber, Weiden 
2Siehe Pachtvertrag vom 19.05.1970 zwischen dem TSV und Eisenreich Ottmar 
3Siehe Pachtvertrag zwischen dem TSV und ARGE Versch-Ehmann 
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Inzwischen liefen die Verhandlungen und Vorbesprechungen mit der Gemeinde wegen des neuen 
Sportplatzes. Dazu stellte der TSV folgenden Finanzierungsplan auf:4 
 
- Gesamtkosten lt. Voranschlag 

DM 359 000,-- 

- Baugrund mit DM 102 500,-- (Eigenleistung der Gemeinde) DM 102 500,-- 
  Zwischensumme DM 257 000,-- 
- FAG-Mittel (Anteil f. Schule 50% von DM 80 000,--) DM   40 000,-- 
  Zuschußfähige Gesamtkosten DM 217 000,-- 
- Beihilfe aus Staatsmitteln (Landessportverband) DM   95 000,-- 
                                                           
4 Aufstellung durch TSV Tännesberg und Marktgemeinde Tännesberg 
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  Eigenmittel in bar und durch Arbeitsleistungen DM   15 000,-- 
- Spenden von dritter Seite DM   10 000,-- 
- Zuschuß von Gemeinde, Kreis und Bezirk DM   70 000,-- 
- Aufzunehmendes Darlehen DM   27 000,-- 
  Saldo DM            -,-- 
 
Im Herbst 1971 war es dann soweit. 
Durch die Unterstützung der 
"Grafenwöhrer Dickhäuter" mit 
ihrem Chef Oberst Karpf wurde in 
kurzer Zeit der Grundstein für die 
heute vorhandene Sportanlage 
geschaffen. Es war das große Werk 
des Raupenführers Kirsch aus 
Kirchenthumbach, der unermüdlich 
von früh bis in den späten Abend 
den neuen Sportplatz gestaltete. 
Der Allwetterplatz (heutige 
Tennisanlage) wurde im Rahmen 
des Schulhausneubaues errichtet.  

 
Am 22. Januar 1971 überreichte 
Kreisspielleiter Weber aus 
Weiden an die langjährigen 
Ehrenmitglieder Sebastian 
Zwack und Georg Wittmann die 
höchste Auszeichnung des 
Bayer. Fußballverbandes, die 
"Goldene Ehrennadel mit 
Urkunde". Am 20. März 1971 
wurden 26 
Gründungsmitglieder im 
Gasthaus Spickenreither im 
Rahmen eines Ehrenabends mit 
einer Urkunde und Ehrennadel 
des TSV ausgezeichnet. 

Andreas Nößner erhielt am 3. 
März 1972 aufgrund seiner 
Verdienste um den TSV die 
"Silberne Ehrennadel des 
Bayer. Fußballverbandes". 
 
Der 30. September 1972 kann 
als Meilenstein in der Historie 
des TSV Tännesberg  
angesehen werden. Für Bauer 
Richard war er sicherlich der 
Höhepunkt in seiner Zeit als 
Vorstand, konnte doch an 
diesem Tag der Grundstein 
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zum neuen Sportheim gelegt werden. Um diese Zeit ging auch die Rohplanierung des neuen 
Spielfeldes zu Ende. 
Es folgte die 
Feinplanierung und 
das Ansäen durch 
die Fa. Punzmann 
aus 
Windischeschenbach
. In mehr als 1000 
Arbeitsstunden 
durch freiwillige 
Helfer entstand in 
den folgenden 
Monaten ein 
stattliches Heim. Der 
Rohbau des 
Sportheims erfolgte 
durch 
Eigenleistungen der 
TSV-Mitglieder und 
als Ausgleich für die 
verlorene 
Sportanlage mit 
Umkleidekabinen 
und 
Beleuchtungsanlage 
finanzierte die 
Marktgemeinde den 
Endausbau. Eckl 
Georg, Josef 
Bäumler und Johann Liebl aus Kleinschwand erworben sich durch ihren Einsatz bleibende 
Verdienste. Bei Gesamtkosten von DM 55 000,--5 sollte in den kommenden Jahren das 
Sportheim zu einem Zentrum des Sportes aber auch der Kameradschaft, Gesellig- und 
Gastlichkeit heranwachsen. Bei einem monatlichen Vereinsbeitrag von DM 0,50 für Kinder, DM 
1,00 für Jugendliche und DM 1,50 für Erwachsene eine herausragende Leistung. Seit 1952 war 
der TSV im Vereinslokal Gürtler Anton, Tännesberg bestens aufgehoben. Am 7. Juni 1973 
endete diese langjährige Tradition und im Januar 1974 fand die Vereinsversammlung erstmals im 
neuen Sportheim statt. Mit der Genehmigung einer neuen Satzung ebneten bei dieser 
Generalversammlung die Mitglieder die Eintragung des TSV ins Vereinsregister. Im Jahr 1974 
erfolgte auch die Gründung der Volleyball-Abteilung mit dem Pionier Wolf Toni an der Spitze. 
Erstmals meldete der Verein 14 männliche Volleyballspieler beim BLSV zum Spielbetrieb an. 
1975 waren bereits 31 Volleyballer in den Spielgruppen spielberechtigt, je eine Mädchen- und 
Herrenmannschaft gingen auf Punktejagd in den Verbandsrunden. Am 11.10.75 startete die 
Herrenmannschaft ihr erstes Punktspiel. Trotz des letzten Platzes in der Verbandsrunde war man 
nicht unzufrieden. 
 
 

                                                           
5Lt. Kostenvoranschlag vom 05.05.1972 und Verwendungsnachweis vom 13.10.1971 
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Eine Aufstellung aus demselben Jahr zeugte vom Betreiben des Faustballspieles. Freundl 
Ferdinand, Bauer Alois, Hartl Franz, Goth 
Robert, Willax, Eckl Hans, Spickenreither 
Erich, Zwack Sebastian, Bäumler Josef, 
Braun Josef, alle aus Tännesberg, und 
Balk Günther aus Kleinschwand stellten 
den Spielerstamm. 
 
Große Freude herrschte beim TSV am 10. 
August 1975. Der neue Fußballplatz 
(Schulsportplatz) und das Sportheim 
wurden während einer Sportwoche vom 
10. bis 17. August 1975 feierlich 

eingeweiht. Bei herrlichem Sonnenschein fand die Einweihung während einer Feldmesse auf 
dem Sportplatz-
Mittelpunkt durch 
Geistlichen Rat 
Reichl statt. Im 
Anschluß daran 
wurden die 
Vorstandsmitglied
er Josef Eigner, 
Georg Eckl, Josef 
Bäumler und der 
1. Vorsitzende 
Richard Bauer für 
besondere 
Verdienste um 
den Bau des 
Sportplatzes und 
des Sportheims 
mit der "Silbernen 
Ehrennadel des 
Bayer. 
Fußballverbandes
" geehrt. Die 
Mitglieder Toni 
Wolf, Josef 
Schönberger und 
Braun Rudi hatten 
ein herrliches 
Programm 
zusammengestellt
. Vom 
Fußballpokaltunie
r über die 
Nachtwanderung 
bis zum Grillen, 
Spiel ohne 
Grenzen, 
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Jazzgymnastik der Mädchengruppe, Standkonzert durch die Blaskapelle Sepp Dobmeier, 
Volleyball- und Faustballspiele war für alle Sportsfreunde ein interessantes Programm geboten. 
 

 
In der 2. Jahreshälfte 1975 schloß sich die jetzige Abteilung Gymnastik mit den Kindern der 
Turnabteilung unter Leitung von Frau Jutta Wurzer dem TSV an. Der „Gute Geist des TSV“ war 
geboren. Im Bestandserhebungsbogen vom 19.02.76 meldete der TSV erstmals 166 Turner und 
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Turnerinnen. Die Abteilung Gymnastik war offiziell gegründet. Dadurch stieg die Mitgliederzahl 
des TSV auf über 300 Mitglieder an.  Frau Hauptmann ist heute die „Gute Fee“ der Abteilung 
Gymnastik. 
  
Die 388 Vereinsmitglieder konnten in den Sparten Fußball, Volleyball, Faustball und Gymnastik 
ihre Sportwünsche erfüllen. Wegen der Finanzierung des B-Platzes mußte sich der TSV ins 
Vereinsregister eintragen lassen. Die erfolgte am 26. Mai 1975 als e.V.. Das Finanzamt Weiden 
erteilte mit Bescheid vom 23. September 1975 dem Verein die Gemeinnützigkeit. Spätestens zu 
diesem Zeitpunkt war der TSV erwachsen, zu einer wichtigen kulturellen Einrichtung innerhalb 
der Marktgemeinde und zu einem Aushängeschild für die Marktgemeinde Tännesberg geworden. 
 
1974 erfolgte der Baubeginn zum B-Platz neben dem Sportheim und wurde 1976 nach 3jähriger 
Bautätigkeit mit einem Kostenaufwand von DM 70 000,-- abgeschlossen. Im selben Jahr 
rundeten die Außenanlagen die bisher mit enormen Aufwand durchgeführten Baumaßnahmen ab. 
Leider sind von diesen Arbeiten keine Fotos vorhanden. Zuschüsse und Darlehen aus Bundes- 

und Landesmitteln über DM 59 
000,-- waren eine beträchtliche 
Hilfe. Der Mitgliederbeitrag 
betrug 1977 DM 2,-- 
monatlich. Erstmals zählte der 
TSV Tännesberg über 400 
Vereinsmitglieder.6 Im 
gleichen  Jahr erwarb der TSV 
eine Blechgarage zur Lagerung 
der Sportgeräte. Sie befindet 
sich heute im Besitz des 
Kleintierzuchtvereins 
Tännesberg. Im Jahr 1978 fand 
mit der Umzäunung des B-
Platzes (Trainingsplatz) eine 
große Baumaßnahme ihren 
Abschluß. 
 
Der Rasen auf dem Sportplatz 
war den enormen Belastungen 
durch den Schulsport und den 
Sportverein auf Dauer nicht 
gewachsen und somit in  
 

                                                           
6 An den BLSV sind für 1977 334 Mitglieder gemeldet, lt. Erhebung vom 17.3.1977 
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keinem besonders guten Zustand. Dies veranlaßte die TSV-Vorstandsschaft einen Gutbrod 4-
Rad-Schlepper zu kaufen. Mit den Erlösen der Faschingsveranstaltung im Februar 1977 im 
Sportheim, dem 1. TSV-Gartenfest in der Seegerer-Halle am 19. Mai 1977 und dem Bergfest im 
August 1977 konnte der Kaufpreis aufgebracht werden.  
 
Daß ein Vorstand viele Qualitäten in seiner Person vereinigen muß, stellte Bauer Richard unter 
Beweis. 1975 bis 1977 übernahm er zusätzlich das Amt des Trainers für die  Fußball-
Seniorenmannschaft. Die Saison 1976/77 endete sehr erfolgreich für die Fußballer des TSV. Sie 

wurden unter ihrem Trainer Richard Bauer Meister der C-Klasse Weiden und stiegen 

demzufolge zum erstenmal in der Vereinsgeschichte in die B-Klasse auf. Vom Anwesen 
Fuhrmann in der Kleinschwandner Straße aus marschierten die Fußballer, Verantwortliche des 
TSV und viele Sportsfreunde unter den Klängen der Musikkapelle Sepp Dobmeier nach dem 
letzten Gruppenspiel zum Sportheim. Der Sprecher der 1. Mannschaft  Benno Großer lobte das 
große Engagement des Trainers Richard Bauer: Mit dem Spruch: „Laßt uns feiern, so ein Tag 
kommt so schnell nicht wieder!“ gab er die Losung für den Abend aus.7 Erst im Jahr 1996 feierte 
die 1. TSV-Fußballmannschaft ihre zweite Meisterschaft und stieg in die B-Klasse Weiden Ost 
auf. Von der Aufstiegsfeier im Sportheim sprach man noch lange. Gute Kameradschaft, 
vorbildlicher Trainingsfleiß und das nahtlose Einfügen junger Spieler hätten diesen Höhenflug 
ermöglicht.81978 übernahm mit Hanauer aus Mantel zum dritten Mal ein offizieller Trainer die 
Leitung der Seniorenmannschaft. Ein plötzlicher Leistungsabfall in der Rückrunde machte alles 
zu nichte,9 und so mußte leider nach einem Jahr Zugehörigkeit zur B-Klasse der Weg in die C-
Klasse wieder angetreten werden. Die 2. Mannschaft nahm 2 Jahre an den Verbandsspielen teil. 
Wegen Spielermangel meldete man sie wieder ab.  

                                                           
7 Zeitungsausschnitt „Tännesberg feierte seine Fußballer“ von (es) 
8 Zitat: Bauer Richard in der Jahreshauptversammlung 1977 
9 Aufzeichnungen Richard Bauer (ohne Datum) 
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Im Frühjahr 1976 installierte der Sportverein am Allwetterplatz eine Beleuchtung. Die beiden 
Lichtmasten wurden von der Gemeinde gekauft, der TSV übernahm die Kosten für die 
Verkabelung sowie das Aufstellen durch Eigenleistungen. Im November 1976 zäunte man den 
Allwetterplatz ein und schuf damit die Voraussetzung zum Tennisspielen. Im Anschluß (Dez. 
1976)  gründeten Sportbegeisterte auf Initiative von Toni Wolf die Tennisabteilung. Als große 
Leitfigur innerhalb der Tennisabteilung kristallisierte sich Ferdinand Freundl heraus.  
 
In der Jahreshauptversammlung am 9. Januar 1977 im Gasthaus Spickenreither bestimmten die 
67 anwesenden TSV-Mitglieder folgende Vereinsführung: 
 
1. Vorstand   Bauer Richard 
2. Vorstand                                           Braun Josef, Tbg Nr. 114 
Kassier                                                  Bäumler Josef, Tbg. 241 
Schriftführer                                          Spickenreither Erich, Tbg. 275 
Jugendleiter – Fußball                            Hilbert Erwin 
Leiter der 2. Fußball-Mannschaft           Nicklas Wolfgang und Zangl Josef 
Beisitzer  Eigner Josef, Zangl Maria, Lehner Rudi, 
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 Eckl Georg, Haubmann Ursula und  
Grieb Hans sen. 

  
Volleyball                                              Herren: Wolf Toni 
                                                              Damen: Weber Christl 
Tennis                                                    Freundl Ferdinand 
Kleinkinderturnen                                  Wurzer Jutta, Binder Erika 
Gymnastik                                             Gruppe I: Wurzer Jutta 
  Gruppe II: HaubmannUrsula, Gmeiner Ingrid 
 
1978 fand der TSV-Ball das erste Mal in der Aula der Volksschule statt.  Spickenreither Erich 
erklärte sich in der Ausschußsitzung vom 18.12.77 bereit, diesbezüglich bei Bürgermeister Horst 
Robl und Rektor Hermann Wagner vorzusprechen. Beide Herren stimmten dem Wunsch des  
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TSV Tännesberg zu. Voraussetzung für die Durchführung des TSV-Faschingsballs in der Aula 
der Schule war eine Vereinbarung zwischen der Marktgemeinde Tännesberg und dem TSV 
Tännesberg.  Darin wird dem TSV, vertreten durch den 1. Vorstand Richard Bauer,  und der 
Marktgemeinde, vertreten durch den 1. Bürgermeister Horst Robl, die Pausenhalle, Nebenräume, 
Toiletten und die Schulküche für die Faschingsveranstaltung zur Verfügung gestellt. 10   
 
Bereits 6 Übungsleiter betreuten 1978 die Sportler. Dies waren Bauer Richard, Gmeiner Ingrid 
(verh. Fleischmann), Hilbert Erwin, Weber Christl (verh. Schönberger), Wolf Anton und Wurzer 
Jutta.11 
 
Die Ausschußsitzung vom 27.11.77 war bestimmt von der Ankündigung des 1. Vorsitzenden 
Bauer Richard, er werde nicht mehr für diesen Posten kandidieren. In dieser Sitzung wurde 
erstmals die Arbeitsteilung zwischen Hauptverein und Abteilungen indirekt angesprochen. Ziel 
einer solchen Maßnahme sollte die Entlastung des 1. Vorstandes sein. Umgesetzt wurde diese 
Aufteilung unter dem 1. Vorstand Josef Dobmeier im Jahr 1996. In der Jahreshauptversammlung 
vom 8.1.1978 stellte sich Bauer Richard nochmals als Kandidat für den Posten des 1. Vorstandes 
zur Verfügung. Zuvor zeichnete er 2.Vorstand Josef Braun mit der "Silbernen Ehrennadel des 
Bayer. Fußballverbandes" für seine Verdienste um den TSV aus.  
 
Aus den Wahlen gingen folgende Vorstandsmitlgieder hervor: 
 
1. Vorstand                                      Bauer Richard 
2.Vorstand                                        Braun Josef, Tännesberg 114 
Kassier                                              Bäumler Josef 
Schriftführer                                      Spickenreither Erich 
Jugendleiter – Fußball                        Hilbert Erwin 
Betreuer der :1. Mannschaft: Fleichmann Max,  

     Bauer Richard 
: 2. Mannschaft: Nicklas Wolfgang, Zangl Josef 
Volleyball                                          Herren: Wolf  Toni 
                                                          Damen: Weber Christl 
Tennis                                                Freundl Ferdinand 
Kleindkinderturnen                             Wurzer Jutta, Binder Erika 
Gymnastik                                          Gruppe I: Wurzer Jutta 
                                                           Gruppe II: Haubmann Ursula, Gmeiner Ingrid 
Beisitzer                                               Grieb Hans, Eigner Josef, Zangl Maria, Eckl 

Georg, Grötsch Karl, Zimmet Franz, 
Schönberger Josef, Gürtler Johann 

 
In der Spielzeit 1977/1978 gewannen die TSV-Volleyballerinen den Titel in der Bezirksklasse, 
die Herrenmannschaft erreichte den Vizemeister in ihrer Spielgurppe. Christl Schönberger, so die 
Ausführungen von Bauer Richard12, „sei es gelungen, aus ungeformten Spielerinnen ein 
schlagkräftiges Team zu schaffen“. Die Vizemeisterschaft war auf das große Engagement von 
Wolf Toni als Abteilungsleiter, Trainer und Spieler zurückzuführen. In der folgenden Saison  
1978/1979 gelang den Volleyball-Damen ein weiterer Paukenschlag. Souverän gewannen sie die 
Meisterschaft in der Bezirksliga und stiegen in die Landesliga Nord auf. Christl Schönberger als 

                                                           
10 Vertrag vom 4. Januar 1978 zur Nutzung der Schule zu Faschingsveranstaltungen 
11 Aufzeichnungen Richard Bauer (ohne Datum) 
12 Siehe Zeitungsbericht vom 25. März 1997 (es) 
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Spielertrainerin und Abteilungsleiterin Elisabeth Spickenreither (verh. Braun) waren die 
Garanten für diesen Erfolg. Näheres dazu in den Ausführungen der Volleyballabteilung. 
 
Laut der Bestandserhebung 1978 durch den Landes-Sportverband e.V. zählte der TSV offiziell 
332 Vereinsangehörige. Tatsächlich war die TSV-Familie wesentlich größer.  
 
In der Ausschußsitzung vom 16.10.78 nahm 1.Vorstand Bauer Richard und viele Mitglieder des 
Ausschusses mit großer Freude zur Kenntnis, daß in allen Abteilungen alles in Ordnung ist. 
Franz Zimmet berichtete von der erfolgreichen Sanierung der Volleyballkasse durch den Tanz im 
Jugendheim. Freundl Ferdinand erhielt die Zusage, daß die Mitglieder in den Wintermonaten 
jeden Donnerstag in der Halle trainieren können. Spielerisch und kameradschaftlich alles in 
Ordnung, so kommentierte 1.Vorstand Bauer Richard die gegenwärtige Lage. Die Situation bei 
der 2. Mannschaft sei gegenüber dem Vorjahr auch besser, wußte Nicklas Wolfgang zu 
berichten.13 Bei den Finanzen nichts Neues, finanzielle Sorgen drückten auch damals schon den 
Verein. 
 
In der Sitzung der 
gesamten 
Vorstandschaft am 
Donnerstag, den 
11.1.1979 im 
Gasthaus 
Spickenreither war der 
wichtigste 
Tagesordnungspunkt 
die Vorbereitung der 
Generalversammlung 
am Sonntag, den 
14.1.1979, um 13.30 
Uhr im Saal der 
Gaststätte 
„Felsenkeller“. 
Richard Bauer 
wiederholte, so wie in den letzen Wochen mehrmals, daß er für den 1. Vorstand nicht mehr 
kandidieren werde. Freude und Sorgen hätten die Arbeit als 1.Vorstand in den letzten neuen 
Jahren geteilt. Für die gute Zusammenarbeit in all diesen Jahren, in denen für den Verein sehr 
viel geschaffen worden ist, dankte Richard Bauer den Mitgliedern der Vorstandsschaft. 
2.Vorstand Braun Josef dankte im Namen des Sportvereins Richard Bauer für seine 
aufopferungsvolle Arbeit, appellierte aber an ihn, dem Verein weiterhin mit Rat und Tat 
beizustehen. Dies sicherte Richard Bauer, unter dem Beifall der Anwesenden, zu. Erich 
Spickenreither schlug bei der Suche nach einem Nachfolger für 1. Vorstand Richard Bauer den 
bisherigen 2. Vorstand Josef Braun vor. Dieser konnte sich aber noch nicht zu einer Zusage 
durchringen. Die bisherigen Mitglieder des Vorstandes stellten sich alle wieder zur Verfügung.14  
 
„Ehre, wem Ehre gebührt, so hat man sich beim  Sportverein gesagt, als man am Sonntag, 
4.2.1979, in einer Ausschußsitzung im Sportheim dem langjährigen 1.Vorsitzenden, Richard 
Bauer, in Anerkennung seiner großen Verdienste um den Verein eine Aufmerksamkeit 

                                                           
13 Protokoll vom 30.10.78 zur Sitzung des Vorstands am 16.10.78 
14 Protokoll vom 12.01.79 zur Sitzung des Vorstands am 11.01.79 
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zukommen ließ“.15 In seiner 25jährigen aktiven Tätigkeit für den TSV hat Richard Bauer 
Sonntag für Sonntag seine Knochen hingehalten. In dieser Zeit war er federführend beim 
Sportplatzbau, dem Bau des Sportheimes und den verschiedenen Außenanlagen. Richard Bauer 
hatte ein Kapitel Vereinsgeschichte geschrieben. Er ließ aber in den folgenden Jahren den TSV 
Tännesberg nicht im Stich. Er wollte nur aus der ersten Verantwortung ausscheiden. Noch heute, 
im Jahr 1999, unterstützt Richard Bauer als 2. Vorstand und als unentwegter Vertreter der 
Schiedsrichterzunft  den  TSV. 
 
Bauer Richard konnte mit seinen Vorstandskollegen 
auf einen sehr erfolgreichen und für den TSV 
vielleicht zukunftsweisendsten Zeitabschnitt 
zurückblicken, wurden doch für den Sportverein die 
heute noch gültigen wichtigen Rahmenbedingungen 
geschaffen. In der Generalversammlung im Januar 
1979 legte er als 1. Vorstand die Verantwortung für 
den TSV ab. Braun Josef ( Bernadl ) übernahm nun 
diese Funktion des 1. Vereinsvorsitzenden. Der 
Dank des gesamten TSV Tännesberg ist Richard 
Bauer gewiß, seine Leistung wurde mit der 
Verleihung der Ehrenmitgliedschaft am 21.Januar 
1999 anläßlich seines 60. Geburtstags honoriert. 
 
Quelle: Richard Bauer  
            Aufzeichnungen Erich Spickenreither  
            Aufzeichnungen Richard Bauer und 
Sebastian Zwack sen. 
 
            1994 − 1999 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

                                                           
15 Zeitungsbericht Spickenreither Erich vom 8. 02.1979 

 


